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Karlsruhe, 16 . Juli .
Das großh . Regierungsblatt Nr. 40 vom gestrigen Datum

enthält Folgendes:
Dienstnachrichtcn .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden ,

unter dem 8. Juli d. I .
den wegen Theilnahme an dem im Jahr 1849 stattge¬

habten Aufruhr zu peinlicher Strafe rechtskräftig verurtheil-
ten Pfarrer Lehlbach in Heiligkreuzsteinach auf den Grund
des § . 83 der Kirchenraths-Jnstruktion von 1797 aus dem
Dienste der evangelischen Kirche zu entlassen .

Das Ergebniß der Frllhjahrsprüfung der evangelischen Theo¬
logen betr .

Nach erstandener ordnungsmäßiger Prüfung sind von 11
Kandidaten folgende 7 unter die Zahl der evangelischen
Pfarramts-Kandidaten ausgenommen worden :

Martin Lohrer von Oberbaldingen,
Karl Heinrich Ebert von Mosbach,
Ernst Philipp von Spöck,
Heinrich Spath von Eppelheim,
Wilhelm Eccard von Allmannöweier,Konrad Löffel von Hemsbach ,
Johann Georg Ritzhaupt von Wiesloch .

Karlsruhe , den 5. Juli 1851 .
Großh . Ministerium des Innern ,

v . Marschall .
v4t. Sachs .

Ein französisches Urtheil über Lord
Palmerston .

Die „Assembler nationale" vom 13 . d. enthält einen schar¬
fen Artikel gegen die Politik deS obengenannten englischer
Staatsmannes. Nachdem sie den Vorwurf feindseliger Ge¬
sinnung gegen England , den die „Times" dem französischer
Blatt gemacht hatten, abgelehnt , sagt der Verfasser des Ar¬
tikels weiter : „Indem wir die Politik des Lord Palmerstor
tadeln , sind wir nur das oft sehr abgeschwächte Echo aller
Organe der öffentlichen Meinung in Europa . Diese Politi!
ist es , die allwärts und vor Allem in den beiden Halbinseln
(der pyrenäischen und Italien) , das Gift der bürgerlicher
Kriege nährt , die geringfügigsten Mißverständnissezwischen
den Völkern und ihren Regierungen heftiger aufstachelt , du
kleinen Staaten mit Uebermuth behandelt , und mit den gro¬
ßen nur ein zweifelhaftes , stets zum Verrath bereites Bünd -
niß unterhält . Diese Politik ist es, die uns , welche Maskt
des Liberalismus sie auch Vorhalten mag , einer großen Na¬
tion unwürdig scheint. Es ist ein Jahr , daß über das Whig-
kabinet im Oberhaus Englands selbst jenes verdammende
Urtheil ausgesprochen worden ist von den hervorragendstenStaatsmännern des Landes . Und jener große SchattenRobert Peel's, den wir hier anzurufen wagen, welches Zeug-
niß würde er nicht gegen eine Politik adlegen , die immer
dieselbe geblieben ist , allen verdammenden Urtheilen zum
Trotz , die er über sie aussprach ? Seine letzte Rede , sein
letztes Wort hat für ewig ein Brandmal auf die Politikdes Whigkabinets Europa gegenüber gedrückt ! Man hätte
sagen mögen , daß im Augenblick, wo diese erhabene Stimme
auf ewig verstummen sollte, ihr noch eine letzte Pflicht gegenEngland zu erfüllen übrig geblieben , die Pflicht , in seinemNamen die entehrende Solidarität einer von Arglist, Ge-
waltthätigkeit, und Treulosigkeit besudelten Politik zurückzu¬weisen.

„In Folge jenes Anathems des Oberhauses schientestPolitik einen Augenblick ihren verabscheuungswerthen Ge¬
wohnheiten zu entsagen ; aber bald fiel fie tiefer als je in siuzurück . Gestern noch wälzte sie Portugal um ; sie Herrschimit souveräner Gewalt in Piemont ; und was schafft sie

';Ruinen ! Ueberall sonst in Italien ist sie gescheitert ; aber
ohne Aufhören sieht man sie um Rom, Toskana, Sizilierherumschleichen, suchend , wen sie verschlinge . Ueberall nähr !
sie Unruhen, Empörungen, Verrath ! Unter der Maskieines lügnerischen Liberalismus schürt sie das kaum erloschen«Feuer der Revolutionen, und wenn sie darauf verzichtet, ihr ,alten Staatsmänner ins Feld zu schicken, so bedient sie sich ,wie in Florenz, der unerfahrenen Hand ihrer Touristen, di>fich wie Schüler fangen lassen.„Das ist die Politik, die wir verdammen, und zwar nichterst seit unserm Bündniß mit den Legitimisten , in Folg«befien wir etwa die Sache des Absolutismus gegen die Frei¬
en verthewigten . Es wäre dies ein Vorwurf ohne aller
^ runv. Zktcht seit heute und gestern sind wir die erklärterdes letzigen englischen Ministeriums . Wir Haberseme Poutlk bekämpft Hon unter der Julimonarchie , in allerrhren Unternehmungen , und zunächst in denen gegen Spa-E " - es mit einem gewissen Stolz : wir sind

^ Gluck entgegen getreten . Hätte der englische Ein¬fluß rn Madrid vbgefiegt, so würdeMadrid uns das Beispielvon Lissabon geben. Nur in der Schweiz ist Lord Palmer¬ston Sieger geblieben, in Folge eines Verraths, der für im¬mer berüchtigt seyn wird in den Annalen der europäischerDiplomatie. Und was war der Erfolg ? Die Unterjochungder kleinen Kantone, der Heimath der Schweizer Freiheit,

durch die gehässigste aller Gewaltherrschaften, die der Re¬
volution !

„Aus diesem Grunde loben wir die Beschlüsse der drei nor¬
dischen Mächte zum Schutz der italischen Regierungen. Sie
wissen, daß Frankreich auf einem Vulkan steht, daß Mazzini
in London öffentliche Anleihen macht , um die römischen
Staaten, Toskana, und Sizilien aufzuwühlen. Dies wissen
sie und darum ihr Versprechen , die italischen Throne zu
schützen . Dies ist loyal , dies ist Recht , ihr gutes Recht ,
das , welches wir selbst aus allen Kräften unterstützen '
werden."

(Dieser Artikel ist Pellier unterzeichnet ; allein die Anspie¬
lung auf das Glück , womit der Verfasser in Spanien den
englischen Unternehmungen entgegentrat, scheint auf Guizot
zu weisen , der bekanntlich durch die Stiftung der spanischen
Heirathen den ganzen Zorn der englischen Politik auf sich
lud .)

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Juli. Das „Mannheimer Journal"

ist in der Lage , nachstehende Dienstnachrichten zuerst zu ver¬
öffentlichen :

Nr. 55. AufdenAntrag Meines Kriegsministeriumswerden
nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung nachstehende Porte -
epeefähnriche zu Leutnanten befördert : 1) Guido Frey im
6 . , 2) Friedrich Graumann im 5. , 3) Karl Friedrich Bill¬
harz im 3 . , 4) Ravon v . Göler im 7. , 5) Julius Deißler
im 7 . , 6) Franz Braunwarth im 8. Jnfanteriebataillon ; —
7) Rudolph Engler im Artillerieregiment; — 8) Friedrich
Thome im 7 ., 9) Wilhelm Werner im 1 ., 10) Gustav Koch
im 3., 11 ) Karl v. Weinzierl im 6. , , 12) Theodor Hilpert
im 5 ., 13) Froben Rehm im 8. , 14) Rudolph Frey im 6.
Jnfanteriebataillon . Von Wachtmeistern werden auf den
Grund der erhobenen Zeugnisse über die verlangteBefähigung
zu Leutnanten ernannt : 15) Konstantin v. Rotberg im 1 .,
16) Adrian van der Höven im 3. , 17) Alexander v . Schil¬
ling im 1 ., 18) Herrmann v. Landenberg im 1 . Reiterregi¬
ment . Baden , den 12. Juli 1851 . gez . Leopold , gez .
A. v . Roggenbach .

Nr . 56. In Meinem Armeekorps treten nachstehende Be¬
förderungen und Versetzungen ein : s) Generalstab : Ober¬
leutnant Heißler wird zum Hauptmann befördert : ^ In¬
fanterie : Hauptmann v. Beck von 3. Jnfanteriebataillon
wird zum Major und Bataillonskommandanten ernannt .
Der Hauptmann H . Klasse Theodor Hoffmann im 7. Jnfan¬
teriebataillon rückt in die l . Klasse seiner Charge vor. Die
Oberleutnante Asbrand im 10. , Schnetzler im 6. , v. Renz
im 9., und Ludwig v. Göler im 3. Jnfanteriebataillon wer¬
den zu Hauptmännern II. Klasse befördert ; zu Oberleutnan¬
ten werden ernannt die Leutnante : Jacobi im 10. , Kilian
im 7., Wolfs im 3 ., Bleibtreu im 6., Palm im 4., v. Friede-
burg im 6. , Weber, Anton, im 5 . , Bannwarth vom 6.
zum 8., Rayle im 7., v. Laßberg im 2. , v. Cloßmann vom
4. zum 2., Roth im 9. Jnfanteriebataillon . Versetzt wer¬
den die Leutnante : Kühn vom 7. zum 9. , Lemaistre vom 5.
zum 2., v. Vogel vom 8. zum 4 ., Schäffer vom 3. zum 10.
Jnfanteriebataillon . v) Reiterei : Major Bär wird vom 2.
zum 1 . Reiterregiment versetzt ; Rittmeister v. Freystedt im
2. Reiterregiment wird zum Major befördert ; Rittmeister
II. Klasse v. Stetten im 2 . Reiterregiment rückt in die I . Klasse
seiner Charge vor ; der überzählige Rittmeister Edmund v.
Degenfeld im 3. Reiterregiment rückt in den etatsmäßigen
Stand als Rittmeister II . Klasse ein und wird zum 2. Rei¬
terregiment versetzt ; Leutnant v. Fabert im 2., und Leutnant
Knittel im 3 . Reiterregiment werden zu Oberleutnanten be¬
fördert , und der Oberleutnant v. Türckheim vom 1 . zum 2.
Reiterregiment versetzt. Baden , den 12. Juli 1851 . gez .
Leopold , gez . A. v. Roggenbach .

Nr. 57. Der Oberst und Rekrutirungsosfizier des Bezirks
Mannheim , Asbrand , wird unter Bezeigung Meiner be-
sondern Zufriedenheit mit dessen langjährigen und treuen
Diensten der Stelle als Rekrutirungsosfizier enthoben und
tritt in die nichtaktive Suite über . Der Major der aktiven
Suite, Mayer , wird mit dem Charakter als Oberstleutnant
in Ruhestand versetzt und zum Rekrutirungsosfizier des Be¬
zirks Mannheim ernannt. Baden, den 12 . Juli 1851 . gez .
Leopold , gez . A . v . Noggenbach.

fl
* Mannheim , 15. Juli. In Nr. 164. der „Freib.

Zeitung" ruft ein Korrespondent 4 . 4 . x Villingen, 6. Juli ,
in bitterm Unmuth über das Ergebniß der Wahl zum dorti¬
gen großen Ausschuß aus : „Das ist die eingetretene Besse¬
rung, von der bisher der Mannh . Korrespondent und andere
Zeitungsschreiber fabelten ." Der ganze Artikel trägt zu sehr
das Gepräge innerer Erbitterung, als daß wir über seine
Fassung mit dessen Verfasser rechten wollten . Was speziell
den angeführten Passus anbelangt , so scheint uns der Aus¬
druck „fabelten " mindestens verfrüht. Aus dem Wahlergeb-
niß eines Städtchens im Seekreis kann doch nicht schon an
und für sich auf ein sicheres Resultat für andere Orte, Be¬
zirke oder gar Kreise geschlossen werden . Welche Bürgschaft
bietet nun aber der Hr. Verfasser , daß er nicht fabelt mit
seinem Pessimismus, als gerade nur seine subjektive Ueber -
zeugung . Einverstanden damit, daß Das nicht in zwei Jah¬

ren vertilgt wird, woran seit dem Jahr 1822 geimpft wurde,
daß vielmehr eine Besserung nur stufenweise vor sich geht,
möge uns der Hr. Verfasser dagegen nicht verargen , wenn
wir Spuren einer solchen stufenweisen Besserung , wo wir sie
finden , auch freudig anerkennen . Wenn wir einzelne Hecker¬
und Struvebilder keineswegs übersahen , so hatten wir dage¬
gen öfter Gelegenheit, uns zu überzeugen, wie die Leute, auf¬
geklärt über das Endziel ihres früheren Treibens, demselben
mit Wahrheit entsagt hatten. Es bezieht sich das Gesagte
allerdings weniger auf das Proletariat, als auf den Klein¬
bürger, den Handwerker, und namentlich die Landleute . „So
kann 's nicht bleiben , so kann die Regierung nicht sortfahren,' s muß anders werden," sind allerdings Redensarten, welche
hin und wieder in Wirthöhäusern gehört werden, und es be¬
ziehen sich solche meist auf übertriebene Schilderungen von
Kriegszustands-Strenge und sonstige Hetzereien einer Partei,
deren verderbliche Forteristenz ja keineswegs geleugnet wurde,
welcher vielmehr nur ein verringerter Wirkungskreis zuge¬
sprochen ward. Die wiederhergestellte Ruhe und Ordnung
in unserm Lande schrieben wir auch niemals nur lediglich
innern Gründen , sondern großentheils auch der Energie der
Behörden zu, welchen die Aufrechthaltung dieser Lcbensele-
mente des Staats anvertraut ist. Wenn wir bei Beurthei -
lung unserer innern Zustände unter Anderm auch , außer per¬
sönlich gemachten Erfahrungen , die jeweiligen Straflisten
unserer Stadt - und ' Polizeidistrikts - Kommandantschaft als
Maßstab gelten ließen , so rührt das von dem Vertrauen her,
welches mit Recht in die Tüchtigkeit unserer Behörden gesetzt
werden kann ; es rührt von derUeberzeugung einer umfassen¬
den Ueberwachung von Sitte und Ordnung her, und wir
konnten somit , gestützt auf die thatsächliche Abnahme von
strafbaren Vorkommnissen , mit vollem Rechte die Behauptung
aufstellen , es sey wenigstens vergleichsweise eine Besserung
eingetreten. Daß nicht auch schon von vollständiger Heilung
gesprochen werden kann , beweist leider die unlängst wegen
demokratischer Umtriebe hier vorgenommene Verhaftung des
Bürgers und Schlosscrmeisters S . . . . . , welcher von der
Ausscheidungskommission in Rastatt für kriegsgefangen er¬
klärt und zu einer dreimonatlichen Kasemattenstrafe verur-
theilt werden mußte .

München , 13. Juli . (A. Z.) Wenn die Erklärung,
welche kürzlich Staatsrath v . Knapp bezüglich einer Kündi¬
gung des Zollvereins in der würtemb . Zweiten Kammer ab¬
gab , nur zu geeignet war , Besorgnisse für die Erhaltung die¬
ses Vereins zu erregen, so dürste die — wie ich höre, aus
offizieller Quelle stammende — Notiz , welche vorgestern die
„N. Münch. Ztg." brachte , daß nämlich die kön. bayrische
Regierung von der Neigung der kön . würtembergischen Re¬
gierung , den Zollverein zu kündigen , weder Kenntniß habe,
noch dieselbe irgendwie theile , geeignet seyn , alle deßfallsigen
Besorgnisse zu beseitigen ; denn ohne Bayern wird wohl eine
solche Kündigung nicht zu einer Auflösung führen . Ein
Anderes ist es freilich mit dem Bestreben der würtembergischen
Regierung , der Zollvereins-Industrie einen bessern und ge¬
nügenden Schutz zu verschaffen, denn Dieses wird bekanntlich
auch von der bayrischen Regierung in voller Uebereinstim«
mung mit den vor - und nachmärzlichen Kammern und der
großen Mehrzahl des Volkes erstrebt , und wird sich hoffent¬
lich auch erreichen lassen , wenigstens theilweise , ohne daß
man den Zollverein sprengt und die industriellen Unterneh¬
mungen noch unsicherer und schwankendermacht, als es ohne¬
dies leider schon der Fall ist. Wenn die Angaben einiger
Blätter begründet sind , so sollen ja auch bereits , nachdem die
diesmaligen Zollvereins - Konferenzen ohne das gewünschte
Resultat blieben , neue Unterhandlungenzwischen den Regie¬
rungen angeknüpft seyn.

Darmstadt , 15. Juli. (O. P . A . Z.) Bei dem Be¬
ginn der heutigen 60. Sitzung der Zweiten Kammer erschie¬
nen die Mitglieder des Justizministeriums, um drei Gesetz¬
entwürfe vorzulegen. Ministerialdirektorv. Lindelof brachte
einen solchen ein, welcher vorschlägt, das die Todesstrafe
aufhebende Gesetz vom Jahr 1849 wieder zu beseitigen und
diese Strafe wieder einzuführen . Ministerialrath Emmer¬
ling legte einen Gesetzentwurf auf Beschränkung der Kompe¬
tenz der Geschwornen und Einführung eines andern Modus
der Wahl derselben , also aus Abänderung des diesseitigen '
Assisengesetzes vom 28. Oktober 1848, Ministerialrath Creve
einen ähnlichen Gesetzentwurf wegen Abänderufig des rhein¬
hessischen Assisengesetzes vom 31 . Dezember 1848 vor.

/X Darmstadt , 15. Juli . Im Monat Mai d. I .
wurden auf der Main-Neckar-Eisenbahn 70,246 Personen
befördert. Die Einnahmen betrugen in dieser Zeit : ») für
Transport von Personen 34,535 fl. 55 kr. ; b) für Gepäck
2801 fl. 32kr. ; o) für 39,806Ztr. Frachtgut 12,237 fl. 35 kr . ;
4) für Equipagen 403 fl. 35 kr. ; e) für Vieh 317 fl. 24 kr.
Summe der Einnahme 50,296 fl. 1 kr.

Kassel, 14. Juli. Das Regierungsblatt enthält das fol¬
gende Ausschreiben des Gesammtstaatsministeriums vom 12 .
Juli 1851, betreffend die im §. 78 der Verfassungsurkunde
vorgeschriebenen Landtags-Wahlen:

In Gemäßheit allerhöchster Entschließung Sr . königl. Hoheit deS
Kurfürsten wird auf Veranlassung der beiden Kommissäre vo»
Oesterreich und Preußen , als den durch Bundesbcschluß vom 11 . v .



MtS . dazu bevollmächtigten Regierungen , nämlich des k. k. öster¬
reichischen F .M .L . v . Lciningen - Westerburg und des königl. preußi¬
schen Staatsministers Uhden, zur allgemeinen Kenntniß gebracht :
daß , da die Zusammenberufung der Landstände , und folglich die
Vornahme der betreffenden Wahlen mit der definitiven Regulirung
der kurhesfischen Verfafsungsverhältniffe im Zusammenhang stehen,
mithin nicht zuläsfig erscheinen, bevor diese nach Maßgabe der Art . 61 ,
beziehungsweise 26 und 27 der Wiener Schlußakte einkretende Regu¬
lirung stattgefunden hat , — die Vornahme aller Geschäfte , welche
auf die Wahlen zum nächsten Landtag sich beziehen, vorläufig unter¬
bleiben muß , und demzufolge augeordnet , daß Alle, die es angeht ,
der fraglichen Geschäfte bis auf Weiteres sich zu enthalten haben .
Kassel , am 12 . Juli 1851 . Kurfürstliches Gesammtstaatsministerium .
Haffenpflug . Volmar . Hapnau . Baumbach .

Koblenz , 14. Juli . (O. P. A . Z.) Heute Abend gegen
6 Uhr trifft der König Leopold von Belgien auf seiner Reise
nach Ems hier ein. Se . Majestät wird daselbst längere Zeit
die Kur gebrauchen . Es sind vorgestern mehrere glänzende
Equipagen und zwanzig schöne Pferde zu diesem Zweck dort¬
hin vorausgegangen .

Zu Ehren des abgehenden Oberpräsidenten v. Auerswald
war vorgestern großes Diner bei dem hiesigen Landgerichts -
Präsidenten v. Olfers . Hr . v. Auerswald empfängt von allen
Seiten unzweideutige Beweise der Theilnahme .

Aus Thüringen , 14. Juli . ( O . P. A. Z .) Auch Han¬
nover hat die Konferenz beschickt. Regierungsrath vr . Nieper
erschien zu der zweiten Sitzung und hat an den Verhandlun¬
gen sehr thätig Theil genommen , soll auch die Erklärung ab¬
gegeben haben , daß Hannover , sobald es die dort bestehenden
eigenthümlichen Verhältnisse nur irgend gestatteten , beitreten
werde . Es bestätigt sich , daß ein Vertrag unter den ver¬
schiedenen Regierungen zu Stande gekommen ist . Sämmt -
liche Bevollmächtigte , mit Ausnahme der von Braunschweig
und Schwerin , die noch Anstand genommen , aber wohl bald
Nachfolgen werden , haben den Vertrag bereits vollzogen .
Mit dem 1 . Januar 1852 wird derselbe in Kraft treten .
Gestern Abend traf noch der Negierungsrath v. Kampe als
bückeburgischer Bevollmächtigter ein.

Berlin , 10. Juli . Die „ Schlesische Zeitung " schreibt :
„ Die Frage wegen der Besetzung der durch den Abgang
des Hrn . v. Puttkammer erledigten Stelle eines Unter¬
staatssekretärs im Ministerium des Innern beginnt gegen¬
wärtig eine bedeutende Figur in der Ministerkrisis zu ma¬
chen . Während es in den Intentionen des Ministerprä¬
sidenten liegt , die Stelle seinem Bruder , dem Regierungs¬
präsidenten v. Manteuffel , zufallen zu lassen , ist das eifrige
Bestreben der streng -konservativen Partei unter der Aegide
der „ Neuen Preuß . Ztg . " nicht ohne Erfolg geblieben,
andere Kandidaten zur wahrscheinlichsten Wahl zu bringen ,
Die Zeitungen nennen als solche die HH . v. Korff , v. Blu¬
menthal , und v . Massenbach . Letzterer dürfte glaubwürdi¬
gem Vernehmen zufolge das Uebergewicht erlangen . Ueber-
haupt steht das Bestehen der Ministerkrisis schon außer
Frage ; die Jnvektiven der genannten Partei gegen Hrn .
v. Manteuffel werden mit jedem Tage zuversichtlicher. Bis
jetzt ist es dem Ministerpräsidenten nicht gelungen , der ange¬
deuteten Intention Geltung zu verschaffen, und es ist mehr
als wahrscheinlich , daß der Rücktritt desselben noch vor dem
September , mithin vor dem Zusammentritt der alten Pro¬
vinzialstände , stattfinden werde . Die nächste Folge desselben
wird der Rücktritt der Minister Simons , v . Rabe , und v . d .
Heydt seyn. Als Nachfolger des Justizministers bezeichnet
man den ehemaligen Minister des Auswärtigen , Frhrn . v.
Schleinitz , als den des Finanzministers Hrn . v. Bodel -
schwingh, und Hr . v. Senff - Pilsach dürfte an die Stelle des
Handelöministers v. d . Heydt treten . Erfolgt der Rücktritt
des Hrn . v. Manteuffel , so ist die Kombination des Mini¬
steriums Stolberg -Arnim gewiß . Graf Stolberg wird in
diesem Falle die Präsidentschaft , Graf Arnim -Boitzenburg
das Ministerium des Auswärtigen übernehmen . Die HH .
v. Westphalen , v . Raumer , und Stockhausen bleiben voraus¬
sichtlich in ihren bisherigen Funktionen ."

Berlin , 11 . Juli . ( A. Z .) Nach einer Mittheilung der
„ Nationalzeitung " soll das Ministerium in so fern zu Gun¬
sten der vom Herzog von Augustenburg beim Bundestag ein-
gereichten Beschwerde vom 22 . Juni einzutreten gewillt seyn,
als hier die Ansicht obwaltet , daß der Herzog sich nicht durch
Theilnahme an einem Kampfe , der damals im Namen Deutsch¬
lands geführt wurde , eines Hochverraths könne schuldig ge¬
macht haben , daß also die in Folge solcher Annahme erfolgte
Konfiskation der Güter desselben ungerechtfertigt erscheine,
und es Pflicht des Bundestags sey , seine Vermittlung beim
König von Dänemark eintreten zu lassen , um dem Herzog zu
seinem Rechte zu verhelfen .

Der Minister v. Raumer hat zu Anfang dieser Woche die
Wichern '

sche Anstalt im Rauhen Hause bei Hamburg in Augen¬
schein genommen . Dem Vernehmen nach hatte sein mehr¬
tägiger Aufenthalt hauptsächlich zum Zweck , von der Einrich¬
tung des dortigen Seminars Kenntniß zu nehmen , um die
gemachten Wahrnehmungen bei Organisation der preußischen
Seminare zu benützen.

Sigmaringen , 14. Juli . ( Schw . M.) Aus Privat¬
nachrichten wird uns mitgetheilt , daß Se . Maj . der König
bis zum 18. oder 20 . August in die hohenzollernschen Lande
kommen werde , um sich huldigen zu lassen.

Hr . Geh . Rath Or . Brüggemann ist heute von hier abge¬
reist . In 14 Tagen hat er das Schulwesen in den hohen¬
zollernschen Landen kennen gelernt . Mit dem Gymnasium
zu Hedingen machte er den Anfang ; hieraus kam die Reihe
an die Stadtschule zu Sigmaringen , an die Schulen zu
Krauchenwies , Veringendorf , Gammertingen , Trochtel -
fingen , Hechingen , Haigerloch , Glatt , und mehrere Ort¬
schaften dieser Amtsbezirke . Obgleich die ganze Sache in
zwei Wochen abgethan wurde , so wurde sie doch nicht etwa
nur oberflächlich behandelt , sondern Hr . Brüggemann ist im
Gegentheil in Allem sehr auf den Grund gedrungen . Er
selbst ist ein Mann von großer , sowohl gründlicher , als um¬

fassender Gelehrsamkeit ; sein Ucberblick ist schnell , seine Auf¬
fassung der Gegenstände scharf. In religiöser Hinsicht ist er
ein entschiedener, strenger Katholik . Wir glauben uns dazu
Glück wünschen zu dürfen , daß man diesen Mann als Kom-
missarius des Schulwesens in die hohenzollernschen Lande
gesendet hat . Möge seine Sendung , wie wir mit Grund
hoffen, von nachdrücklichem gutem Erfolge begleitet seyn !

Leipzig , 10. Juli . ( Schw . M .) Nach einem neuen
Gesetz fällt in Sachsen die Munizipal - und Patrimonialge¬
richtsbarkeit weg, und es werden Bezirksgerichte mit Einzel¬
richtern errichtet , so daß künftig im ganzen Königreich , wie
es die konstitutionelle Staatsform bedingt , das Recht im Na¬
men des Königs ausgeübt wird .

Wien , 11 . Juli . ( Lloyd.) Aus Verona
"
schreibt man,

daß in dem Palais Canossa bereits Vorbereitungen zum Em¬
pfange Sr . Maj . des Kaisers getroffen werden , welcher
im Monat August daselbst erwartet wird , um den großen
militärischen Feldlager -Uebungen beizuwohnen .

Das Gerücht , der Herzog von Braunschweig sey in Hei -
rathsangelegenheiten hier gewesen, ist ein unrichtiges . Der
Herzog benützte die Zeit seiner Anwesenheit , um den österr .
Hof für seine Erbfolgeangelegenheit , die nächstens beim
Bunde zur Vorlage kommt, zu stimmen. Bekanntlich wären
in diesem Augenblick die Nachkommen des Herzogs keines¬
wegs auch seine Reichserben , weil das Herzogthum wieder
den Kindern des in London weilenden Herzogs von Braun¬
schweig zufiele. Der Herzog gedenkt auch erst nach Ordnung
dieser Angelegenheit zu einer standesmäßigen Verehelichung
zu schreiten.

Schweiz .
Basel . ( Basl . Z .) Wir haben wiederholt aufmerksam

gemacht auf die schaffende und bildende Kraft , welche den
freien Vereinen innewohnt , auf deren schöne Thätigkeit zu
Förderung aller edleren und höheren Interessen , namentlich
in einer Zeit , wo die öffentlichen Gewalten so oft nur der
Spielball leidenschaftlicher Parteien sind.

Unsere Stadt ist ein Zentralpunkt dieser Vereine , und sie
genießt in mehr als einer Beziehung den reichen Segen ihrer
Wirksamkeit . Wenn auch verspätet , bringen wir doch gerne
folgende summarische Notizen über deren Thätigkeit im ver¬
flossenen Jahre . Der protestantisch - kirchliche Hilfsverein be¬
richtete über seine erfreuliche Thätigkeit in verschiedenen Ge¬
genden der Schweiz , namentlich bei den zerstreuten Prote¬
stanten in Freiburg , über seine Wirksamkeit in Ungarn , Mäh¬
ren , Belgien , für die Deutschen in Frankreich ( Paris , Havre ,
Marseille ) , in Amerika .

Die Bibelgesellschaft legte Rechenschaft ab über ihr Wir¬
ken ; sie hat im verflossenen Jahre 2463 ganze Bibeln und
15W neue Testamente verbreitet ; ihre Einnahmen beliefen
sich auf ca. 5500 Schweizerfranken a. W . , ihre Ausgaben
auf ca. 6000 Fr . Eine wahrhaft großartige Wirksamkeit
entwickelt die Basler Missionsgesellschaft , welche 11 Statio¬
nen im westlichen Ostindien , 2 Stationen in Westafrika , und
2 in China hat . Von ihren hiesigen Zöglingen wurde einer
im Laufe des Jahres entsendet , 8 gehen nach den Festen ab,
21 bleiben in der Anstalt , 12 treten neu ein , 6 sind in der
Voranstalt , 15 neue sind in diese einberufen ; die Einnahmen
der Gesellschaft betrugen im verflossenen Jahre 185,764 Fr .,
die Ausgaben 178,703 . Eine Nothkasse für Wittwen und
Waisen beträgt 52,714 Fr .

Die Armenschullehrer -Bildungsanstalt in Beuggen endlich,
die als Muster so vieler nach ihrem Beispiele entstandenen
Anstalten für Rettung verwahrloster Kinder dasteht , geht
ihren gedeihlichen und gesegneten Gang fort . Diese kurzen
Notizen deuten an , welche Masse von Kraft und Thätigkeit
durch solch ' freies Zusammentreten Einzelner entwickelt
wird ; Unzählige freuen sich jetzt schon ihrer Früchte ; möge
ihre Entwicklung in ünmer reicherem Maße zunchmen !

Die Feste waren zahlreich auch von auswärts besucht , und
haben die Theilnehmer zu freudiger Fortsetzung ihrer Thä¬
tigkeit ermuthigt .

Italien .
( A . Z .) Aus Ancona erhalten wir ein Schreiben vom

8. d . über die militärischen Stellungen der Oesterreicher und
Franzosen . Der Pariser „ Univers " ist mystifizier worden ,
als er die Oesterreicher inOtricoli einrücken ließ. Die Oester¬
reicher haben die Linie von Perugia und Fuligno nie über¬
schritten , Terni und Spoleto sind nicht von ihnen , sondern
von den päpstlichen Truppen besetzt . Weiter als nach Civita
Castellana haben die Franzosen keinen Posten vorgeschoben ;
Oesterreicher und Franzosen stehen also , wie bisher , 60 ita¬
lienische Miglien auseinander .

* Pariser gutunterrichtete Blätter melden , daß das pie-
montesische Ministerium Nachrichten solcher Art über die
Mazzinischen Umtriebe erhalten habe , daß es seinem Konsul
in Livorno Befehl ertheilt habe , den neulich aus der Repu¬
blik San Marino ausgewiesenen Flüchtlingen keine Pässe nach
Genua , wohin sie sich begeben wollten , zu geben. Die Poli¬
zei in Genua ist in Besitz eines Avisbriefs gekommen, worin
zwei große Kisten mit Stileten und Dolchen aus Korsika nach
Genua bestimmt angezeigt werden .

Florenz , 5. Juli . Die Konvention des Großherzog¬
thums Toskana , wodurch der römischen Kirche volle Freiheit
gewährt und die Leopoldinische Kirchengesetzgebung theil -
weise modifizirt wird , ist so eben veröffentlicht worden . Sie
wurde am 19. Juni ratifizirt und wird am 25 . August in
Wirksamkeit treten . Die wesentlichsten Bestimmungen der¬
selben sind folgende : Den kirchlichen Behörden wird volle
Freiheit in der Uebung des Kultus eingcräumt , den Zivil¬
behörden die Pflicht , denselben zu schützen , auferlegt . Die
Bischöfe haben das Recht, in kirchlichen Angelegenheiten Er¬
lasse zu publiziren . Die Zensur geistlicher Schriften wird
durch die Ordinariate besorgt . Mit dem römischen Stuhle
steht den Bischöfen volle Freiheit der Korrespondenz zu .
Rechtsstreitigkeiten zwischen weltlichen und geistlichen Per¬
sonen und Körperschaften , so wie Streitigkeiten in Betreff

der Kirchengüter entscheiden die Zivilgerichte ; Glaubens -
strcitigkeiten sollen von der Kirchenbehörde geschlichtet wer¬
den. Auch Ehestreitigkeiten fallen dem Kirchengerichte an¬
heim. Läßt ein Priester sich ein nicht die Religion betreffen¬
des Verbrechen zu Schulden kommen , so haben die Zivilge¬
richte, in kirchlichen Vergehen die geistlichen Gerichte einzu- i
schreiten. Wegen Gefällsübertrctungen sollen Geistlichen

'

nur Geldstrafen auferlegt werden ; auch sollen dieselben , wenn
sie verhaftet werden , rücksichtsvolle Behandlung genießen .
Die Gefängnisse , worin Priester verwahrt werden , sind von
den Gefängnissen für weltliche Personen geschieden. Der i
Klerus verwaltet die Kirchengüter . Bei vakanten Sitzen s
werden die dazu gehörigen Güter von einer geistlich -welt¬
lichen Kommission unter dem Vorsitze des Bischofs admini - j
strirt . Um fromme Stiftungen errichten zu dürfen , ist über
Antrag der Zivil - und Kirchenbehörden die Genehmigung
des heiligen Vaters zu erwirken .

Frankreich . L
-s Paris , 14 . Juli . Der „ Moniteur " enthält immer '

noch Nichts über die Entlassung Baraguay d 'Hilliers ' und k
dessen Ersetzung . Wie es allgemein heißt , ist der Plan , den ?
General Castellane zum Oberkommandanten von Paris zu
ernennen , ausgegeben worden . In einem heute Morgen im k
Elysee stattgefundenen Ministerrath hat man diese Frage be¬
sprochen. Wie man uns versichert, ist die Rede von der >
Ernennung des Generals Gemeau zum Oberbefehlshaber s
von Paris und dessen Ersetzung in Rom durch den General
d ' Arbouville gewesen. Von anderer Seite her erfährt man
ebenfalls , daß das Kommando von Paris zersplittert werden '
soll ; kein General werde alsdann mehr in den Tuillerien
wohnen . Bis jetzt ist es noch nicht bekannt , ob etwas De¬
finitives in dieser Beziehung beschlossen worden ist .

Wie man versichert, soll ein großer Theil der Majorität
die Absicht haben , nur eine fünftägige Diskussion über die :
Revision zu gestatten .

Nach Berichten aus London haben die dort ausgestellten
Maaren und Jndustrieerzeugnisse nach einer von den könig¬
lichen Kommissarien aufgenommenen Schätzung einen Werth ,
von 2200 Mill . Fr . t

-s Paris , 14 . Juli . Die Debatten über die Revision z
haben begonnen . Sie wurden eingeleitet durch einige Worte t
des Präsidenten Dupin , worin er unter Andern : darauf k
hinwies , wie seit 60 Jahren die berathenden Versammlungen 1
Frankreichs öfter berufen gewesen seyen, Negierungen , welche ^
die Revolutionen umgestürzt hätten , durch neue Verfassungen i
zu ersetzen . Allein keiner sey durch die bestehende Verfassung I
selbst gestattet gewesen , auf friedfertige Weise mit einer !
Mehrheit von ^ der Stimmen den Wunsch auszusprcchen , >
daß die Verfassung theilweise oder ganz geändert werde . !
Die erste Sitzung in dieser wichtigen Verhandlung ist ohne
jene tumultuarischen Szenen , die so oft schon die Würde der
Versammlung verletzt haben , vorübergegangen . Der erste :
Redner war Payer , ein Anhänger " Lamartine ' s ; er spricht, !
ohne viel Aufmerksamkeit zu erregen , für Aufrechthaltung »
und Vervollkommnung der Republik , die nach seiner Ansicht f
in Frankreich für immer gegründet sey . Im entgegengesetz-

' l
ten Sinn spricht , unter lautloser Stille , de Fallour , der k
geistvolle Legitimist, selbst dem Berge durch Charakter , Geist ,
und Würde imponirend . Sie werden wohl seiner Rede , wie
denen der hervorragenden Stimmführer der verschiedenen
Parteien größere Ausführlichkeit in vollständige « : Auszügen
widmen , darum nur die kurze Andeutung , daß der Redner
zunächst das Recht der Revision gegen Diejenigen verthei -
digte , welche es wenigstens moralisch

'
für angreifbar er¬

klärten wegen der Beschränkung des allgemeinen Stimmrechts
durch das Gesetz vom 31 . Mai v . J . Dieses Gesetz wolle man
wieder abgeschafft wissen , bevor man zur Revision schreite ;
er aber sage, daß zuvor die Verfassung revidirt werden müsse ,
ehe man das Gesetz vom 31 . Mai in Frage stellen könne ;
denn das Gesetz habe seine Ursache eben in der Verfassung
selbst . , Jedenfalls sey man gesetzlich frei , die Revision zu be¬
schließen. Der Redner erörtert dann die Frage , ob eine par¬
tielle oder eine totale Revision geboten sey und entscheidet sich
für die letztere, und zwar im Sinn der Wiederherstellung k
der Monarchie , unter der er aber nicht das sogenannte ;
alte Regime , nicht den Absolutismus und die Willkühr H
verstehe , sondern die Monarchie , welche im Einklang stehe ^mit den seit 1789 in das Leben und Bewußtseyn der Nation ^
übergcgangenen Entwicklungen des politischen Organismus .

"
Die Republik sey nicht sowohl die Regierungsform , die am
wenigsten trenne , als die, welche die Trennung verewige , und
gerade darum eine Stufe auf dem Abhang , auf welchem
Frankreich bis jetzt mit Mühe festgehalten worden sey , der
cs aber bei Verlängerung dieser Lage rettungslos dem Ab¬
grund , der am Fuße des Abhanges gähne , zusühren werde .
Sie sey die Macht , aus der das rothe Gespenst emporgestie¬
gen, sie die Macht , die ihm Leben verleihe ; darum beschwöre
er nicht nur seine Freunde , sondern auch die Liberalen , die
Bonapartistcn , ja die Republikaner von der Ordnungspartei
selbst , die totale Revision zu votiren ; denn nur sie biete
dem Lande ein wahres Rettungsmittel , jede andere nur ei «
Palliativ . Frankreich sey krank genug , um bedroht zu seyn,
aber auch noch lebenskräftig genug , um genesen zu können ;
deßhalb sage ich Euch : verbindet Euch, einigt Euch, und rettet
Frankreich . Die Linke hörte diese Rede ohne Murren und
Unterbrechung , die Rechte ohne Beisallsspenden ; nicht , daß
jene sie gebilligt oder diese sie mißbilligt hätte , sondern weil
beide Theile wohl , von dem Gefühle der Lage beherrscht,
weder durch Zeichen des Mißfallens noch des Beifalls gleich
im Beginn der Debatte reizen und Stürme heraufbeschwören
wollten , welche weit über den Bereich der Versammlung hin¬
aus verderblich wirken müssen. Nach Fallour sprach de
Mornay ( Orleanist ) gegen die Revision , weil diese nur im
persönlichen Interesse des Präsidenten ausgcbeutet werde . -
Nach ihm ergreift General Cavaignac das Wort , insbe - W
sondere gegen Fallour und die Monarchie . Düs Nähere »
morgen . V



Spanien .
Madrid , 12 . Juli. (K. Z .) In der heutigen Sitzung

der Deputirtenkammer wurde das Gesetz über die Regelung
der öffentlichen Schuld mit einer Mehrheit von 102 Stim¬
men angenommen .

Großbritannien .
* Im Oberhaus hat Lord Redesdale eine Petition der

Geistlichen und Laien der Diözese Canterbury auf Einbe¬
rufung einer Generalspnode unterstützt . Das Haus beschloß,
dieselbe in Erwägung zu ziehen , trotz des Widerspruchs des
Erzbischofs von Eanterbury und anderer geistlichen Lords.

Badische Nachrichten .
Karlsruhe , 16 . Juli . Das groß- . Regierungsblatt Nr . 40

enthält folgende Diensterledigungen:
Die katholische Pfarrei Oberschefflenz , Amts Mosbach , ist mit

einem Einkommen von 600 fl . in Erledigung gekommen.
Die katholische Pfarrei Dettingen , Amts Konstanz , mit einem

Einkommen von 600 fl., ist in Erledigung gekommen.
Die katholische Pfarrei Gurtweil , Amts Waldshut , ist durch das

Ableben des Pfarrers La- mit einem Jahreseinkommen von 800 fl.
erledigt worden .

Die evangelische Pfarrei Münchweiler, Dekanats Hornberg , ist
mit einem Kompctenzanschlag von 588 fl . 41 kr . , worauf jedoch eine
vom neu zu ernennenden Pfarrer zu übernehmende , und so weit die
Zwischengcfälle hiezu nicht reichen, zu verzinsende und abzutragende
Schuld von circa 50 fl. ruht, in Erledigung gekommen .

Empfangsbescheinigung .
Für die brandverunglückten Doffenbacher kamen uns am 10 . Juli

d . 2 > aus Karlsruhe von einem unbekannten Wohlthäter 100 fl . zu,
für welche Gabe wir im Namen der Beschenkten dem edlen Geber
den wärmsten Dank aussprechen .

Schopfheim , den 14 . Juli 1851 .
Das Unterstützungskomitee .

Oesterreich .

Preußen.

Bapern.

Würt
'
emb.

Baden.
„

Kurh
'
effen .

Gr . Hessen.
„

Nassau.
„

Rußland .
V

Spameu .
Holland.
Belgien.

„
Sardinien .

Toskana.
R . Amerika .

Frankfurter Kurszettel . 15 . Juli . (Aus dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale.) .
StaatSpaprere ._

Wiener Bankaktien .
50/0 MetalliqueSobligationen .
4'/? /°

'
„

4'Vo „
fl. 250 Loose b

"
Rothsch . v . 1839

fl . 500 „ „ „ „ 1834
4'/-o/o Oblig . b . Rothsch . « 105kr.
Baukantheile . . . . . . .
5°/g Obttg . v . 1850 b. Rothsch . .
3' /zO/g „ „ .
LudwigSh .-Berb .- Eisenb .- Akt . .
4'/^ Oblig . b . Rothsch . . . .
3V,o/o „ „ » . .
5°/o Oblig .
4V -°/° ,, .
3V? /o Oblig . v . 1842 . . . .
Lott .-Anl . a fl. 50 .

„ äfl . 35 . . . . .
40 Th . Loose b . Rothsch . . . .
Fr .-Wilh.- Nordb.-Akt . ohneZtns.
5"/° Oblig . v . 1848 . . . .
4V,o/g „ . . . . . . .
Lott .-Anl. L fl . 50 b. Rothsch .

„ Großh. Lfl. 25b . Roths.
5°/o Oblig . b . Rothsch . . .
3 ' /,o/o „ „ . *
Lott .-Anl . L fl. 25 b. Rothsch .
4V-"/oObl . b. Bariugiu Lft. afl. 12
4°/a „ „ Hope in Rub . » fl. 2
40/g „ „ Stieglitz „ „ „
3°/g inläud. Sch . Piast. » fl . 2. 30
2V?/° Jutegr .
5°/oObl . iu Lst . » fl. 12 b . Rothsch .
4- /r°/g Obl in Frs . ä 28 kr . . .
5°/o Obl . b . Rothsch . in Lire s28kr.
Lott .-Anl . b . Bethm. . . . .
50/g Oblig . in Lire ü 24 kr . . .
6»/o Stocksrückzhl . 1868Doll . 2. 30

per compt ant.
12ti8P. 61 - 65b.64G
81»/481V» bez . u . V.
72-/» P . 72l/8b. u. G
64P . 63V» bz . u . G.
104 P . 103-/4 G .
170-/4 P . I69- /4 G .
104' /- G .
100 G.
103 -/« - /4bz . ' /« G .
94'/» G.
87-/, P . 87 G.
101 -/ - P . -/. G.
89V« P - Vi. G .
103 P . 102 -/4 G.
101 -/- P . - /,G .
90chz . u . G.
63 P .
35-/ - P . -/« bz . u . G.
33- /« - /4V8bZ. - /,G .
40 P . 39-/4 G .
103 P .
101 - /- P . ' /4b . -/sG .
83 -/g P .
28 -/- G.
104 -/4 G .
92- /4 G.
26-/8P . - /,bez. -/i.G.
99 -/8 P .
90 P .
89 G.
36V? ft ? /sb . »/, «G.
59 G.
100-/s P .
94P .93- /tz-/,b .u .G.
83P . 82 -/sV» b .u.G.
36-/« P . -/8 G.
89-/g P . 89 G.
118 G .

SLechset in fl süddeutscher Währung.
Amsterd . fl. loo .
ditto „

Augsburg fl. 100
ditto „

Berlin Thlr . 60 .
ditto „

Bremen Thlr . 50 Lsd
ditto

Hamb. B .M . 100
ditto „

Leipzig Thlr . 60 .
ditto „

London Lst. 10 .
ditto „

Paris Fr« . 200 .
ditto „

Wien fl . 100 . .
ditto „ . .

Diskonto . . .

k. S .
3 M.
k. S .
3M .
k. S .
3M .
k. S .
3M .
k. S .
3M .
k. S .
3 M.
k. S .
3M .
k. S .
3M .
k. S .
3M .

100G . B.

119 -/, G. 120 B .

105 - /- G. - /, B .

95-/8 G . Vs B .

88-/, G . V« B .

105 -/4 G . -/- B .

H8-/- G . -/4B .

94- /8 G . V« B .

102 -/8G . - /,b . 102-/- B .
'
l -/» G.

Neue LouiSd ' or .
Pistolen . . .

ditto Preuß . .
Holl. 10 fl . Stücke
Rauddukaten . .
20 Frankenstücke .
Engl . Sovereigns
Gold »I klares
Preuß . Thaler .
5 Frankenthaler .
Hochhaltig Silber
Preuß . Tres.-Sch .

Geldkurs .
11
9
9
9
5
9

11
378

1
2

24:
1

3 kr.
36-/ --37V-
58-59
48-/--49V-
35-36
30- /--31 -/-
55-56
5 79
45 - /8 -V«
21 -/ ---/4
29-31
45-/ --V»

Interimistischer verantwortlicherRedakteur:
Hofrath Platz .

0 .909. (3)3 . Rudolstadt .
Danksagung

für die
Müivrti - InvM et 66 I16IL! - lFe -

488l1I'M66 8o6I6t7.
Lebensversicherungs - Gesellschaft für

Gesunde und Kranke
in London und Frankfurt a . M .

Die obige Gesellschaft hat seit dem Jahr 1846,
wo sie zuerst begann , in Deutschland Geschäfte zu
machen, durch die hiesige Hauptagentur bereits un¬
gefähr 10,000 Thlr . an die Hinterbliebenen der bei
ihr Versicherten bezahlt , und zwar zum großen
Theil unter Umständen , unter denen die übrigen
Anstalten statutenmäßig die Zahlung hätten ver¬
weigern müssen.

Neuerdings aber hat diese Gesellschaft hier wie¬
derum einen Fall ausbezahlt, in dem die besonde¬
ren Vortheile dieser Anstalt recht deutlich ins Auge
springen ; nicht nur war derVersicherte nämlich zur
Zeit , wo die Versicherung abgeschlossen wurde , in
einem Gesundheitszustand , der die Annahme bei
einer Anstalt , die nur Gesunde annimmt , unmög¬
lich gemacht hätte, sondern er starb auch unter Ver¬
hältnissen , unter denen alle andern Gesellschaften
ihren Statuten gemäß nicht hätten zahlen können .
Außerdem war rn diesem Fall ein Formfehler be¬
gangen worden , der die Nichtigkeitserklärungder
Police , wenn man sich nur an den Buchstaben des
Vertrags gehalten haben würde , gerechtfertigt
hätte ; allein auch diesen Fehler versuchte die Ge¬
sellschaft nicht zu ihrem Vortheilegeltend zu machen,
sondern zahlte die versicherte Summe von 2000
Thalern , zu deren Erhebung ich beauftragt war ,
ohne irgend welche Schwierigkeit , was allgemeine
Anerkennung verdient.

Rudolstadt, im Juni 1851 .
I . M . Bauer , Fabrikbesitzer .

L. 123 . (3)3. Mannheim .
Gutta - Percha - Fabrikate ,von der englischen Kompagnie ,als : flache und runde Riemen , Schuhsohlen ,
Röhren , Papier, Feuer-Eimer re. ic. bei

Thomas Eller in Mannheim .
Louis Spitzer in Heidelberg.Conradin Haagel in Karlsruhe .
Johs . Durst in Freiburg i. B.

v -935. ^ 2. Karlsruhe .
Kkommisstelle .

In ein Spezerei- und ital . Waarengeschäftwird ein tüchtiger Kommis gesucht.
Derselbe muß ein gewandter Verkäufer

sepn, die Buchhaltung verstehen, und gut fran¬
zösisch sprechen , auch englisch ist wünschens -
werth.

Portofreie Anerbieten nimmt die Expedi¬tion der Karlsruher Zeitung entgegen unter
Chiffer V.935.
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0 -960,(2)2. Karlsruhverkaufen . ) Eine durchaus

» sreie. sechsjährigeSchimmclst
^ Reiten und Fahren geeianebillig zu kaufen Waldhornstraße Nr . 17 .

0 .879 . (2)2 . Karlsruhe .
Gasthaus - Ver¬

pachtung .
An der Straße von Karls -

nach Heilbronn ist eine
frequente Wirthschaft nebst ungefähr 15 Morgen
ganz vorzüglichem Ackerland und 5 Morgen guten
Wiesen wegen Familienverhältniffe aus freier
Hand auf 6 Jahre in Pacht zu geben ; die Pachtbe -
dingniffe sind ganz billig gestellt. Wo ? ist zu er¬
fragen bei der Expedition dieses Blattes .

0 .862 . (2) 2. Ettlingen .

Einem geehrten Publikum' mache ich hiemit die ergeben -
Anzeige , daß ich das in der besten Lage der

Stadt gelegene

Gasthaus zum Mtter
käuflich an mich brachte .

Unter Zusicherung einer guten und reellen Be¬
dienung den werthen Gästen entgegenkommend ,
empfiehlt sich bestens

Leopold Föckler

I » > >

zum Ritter .
0 .936 . (3)2 . Karlsruhe .
Guts Verkauf .

In einer der schönsten und
besten Lagen des Großherzogthums Baden , ganz
nahe bei Freiburg und der Eisenbahn- Station , ist
ein arrondirtes Landgut, mit eigener Gemar¬
kung , von 200 Morgen , bestehend in Waldungen,
Aeckern , Wiesen und Reben, woselbst die vorzüg¬
lichsten Weine gezogen werden , wegen Wegzug
unter sehr annehmbarenBedingungenzu verkaufen .
Auf Verlangen kann auch ein zwei - oder drei¬
stöckiges, massiv gebautes Haus in Freiburg dazu
gegeben werden . Nähere Auskunft ertheilt die
Expedition der Karlsruher Zeitung auf frankirte
Briefe.

0.885 . (3) 2 . Karlsruhe .
Haus -Verkanf .

In einem sehr frequenten Amtsstädt -
chen des Unterrheinkreises ist aus freier Hand zu
verkaufen :

Ein geräumiges , in schönster Lage gelegenes
Wohnhaus von 2 Stockwerken , in welchem seit
Jahren ein gemischtes Waarengeschäft mit bestem
Erfolg betrieben worden ist , mit vollständiger
Ladeneinrichtung, Magazin, Brennerei, Oekono -
miegebäuden, Stallungen , 4 Kellern unter dem
Haus und den Oekonomicgebäuden .

Auf Verlangen werden auch Aecker und Wiesen
dazu abgegeben .

Liebhaber wollen sich in Bälde an das Gcschäfts -
burcau von XkLvvH lL HrrrLsch in Karlsruhe
wenden .

Karlsruhe , den 12. Juli 1851 .
VMrvch 8L Herrsch .

0 .878 . (2)2 . Jöh -
l in gen .
Mühle -Verpach¬

tung .
Die Unterzeichnete

läßt wegen Familien¬
verhältniffe ihre eigenthümliche Mühle

Dienstag, den 29. d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,im Gasthaus zum Badischen Hof, ehemals Post ,

dahier auf einen sechsjährigen Pacht versteigern .
Die Mühle hat hinlänglich Wasserkraft , besteht in
2 Mahl -, 1 Gerb- und Schälgang, 1 Hanfreibcund
Schwingmühle, Scheuer, Stallung zu 20 Stück
Vieh , 9 Schweinställen und Gemüsgarten. Das
Mühlwerk ist in einem ganz guten Zustand und hat
das ganze Jahr meistens für Kunden zu mahlen ;
der Ort hat 2700 Einwohner.

Ferner können auf Verlangen auch einige Mor¬
gen gutes Ackerland dazu in Pacht gegeben werden .
Die Pachtbedingungcn können jeden Tag bei Hrn.
Specht , ehemaligem Posthalter, dahier eingesehen
werden . Allenfallfige Pachtliebhaber find am ge¬
dachten Tag dahier höflich eingeladen .

Jöhlingen , im Juli 1851 .
Peter Woll 's Wittwe,

geb . Deutsch .

» IL »

0 .845 . In äer » rttuiL 'scllen Ilottmcllllaucllung in ibt erlittenen untt in
allen Luelllisnlllun§en llallen :

LuB86ll -v6llt8e1l68 Ml! 06llt8e!l-LlU!i8ck68

Hand - Wörterbuch ,
bearbeitet

rMer «/es (sisr/cê

L» i . Hilpert ,
. 2 Lände gross Lexikon 8 " mit ILO Ftt -rse-r Logen,ik, T R.

Oer englmeben IVvrterbücber gibt 68 eine xanrs Legion ; «8 uns gestattet , bier kurr snru -
deuten , rvodurcb sieb da8 vor/rsAe/tÄe / O'/pe- r von änderen su8reicbnet :

1) Oer Oruck ist rrvsr koinpress , aber es sind solebe Oettern gerväblt, rvelcbe niebt ?.u dünn und
scbsrl sind : M«/r rrrre/ LescLirerfte M - rfte e/as

2) Oie gervöbnlicben Usnd- und Isscbenrvörterbücber mögen lür dss Kesebättsleden und lür das
Versieben eines modernen koinsns ausreicben ; ftreses Uörterbucb aber imt sieb eine böbere
.Vukgsbe gestellt : es will dem kebildeten eine ««s- ereLs/rÄs ///// « M - LeL/ü- s «/sr e/«F-

dem kelebrten und 'lecbniker ein niilkommener/ls/E/sc -ie-
3) Os/.u ist die und nötbig

gewesen . Oie Terminologien der U'issenscdskten , Künste und bewerbe , veraltete , ja selbst
provinzielle Wörter mussten ausgenommen werden , soweit sie in der Lüekerspraebe Vor¬
kommen .

4ucb dem Keübtesten gescbiebt es , dass er dann und wann wegen eines ibm ungeläuügen Vus -
drueks naebscblsgen muss : wie okt wird er gerade in solcbem Augenblick sieb von einem gewöbnlielienlascbenwörterbucbs im 8ticb gelassen linden ; — Ser r/em //rH 'erp 'sc -ie/i lLS - SerSrreS rrrrr/ r/re« rrr

'E/erc/rt fter / 's/ / seM .
Wir laden die kreunds der engliscken Lprscke ein , sieb durcb .Vnsickt dieses Wörterbucbs vonden Vorrügen desselben ru überzeugen .
0 .538„ (4)4 . Basel .

' - - --

Jur Nachricht für Neisen- e nach London.Billets - Circulaires eines bekannten Pariser Hauses von je zehn Pfund Sterling , zahlbarnach Sicht ohne Spesen in London und sechs der hauptsächlichsten See - und BinnenstädteEnglandssowie zum Tageskurs des Londoner Papiers , in Paris und verschiedenen Städten des nördlichenFrankreichs und Belgiens , sind bei dem Unterzeichneten , durch ihn indossirt , zu einer mäßigen Prämieüber dem gewöhnlichen Londoner Kurs zu haben.
Basel , im Juni 1851 . Z . Riggenbach , Banquier.

0 .733. >3)3 . Leipzig .

Zweireihige Rapsfäemaschinen
für Raps , Rübsen , Mohn , Rüben u. s. w. in bester Konstruktion und von einer, jeden Ver¬

gleich ausschließenden Solidität in der neu gegründeten
Ackerbau - Gerüche -Fabrik

des Unterzeichneten gefertigt , zu dem billigen Preis von 3V Thlrn . , ferner : Thiele ' sche
Hackselmaschmen zn 40 Thlrn . , Lester 'sche Häckselmaschinen mit Gurt zu SO Thlrn . .Hebelhackselmaschmen 3 » Thlr . ; Amerikanische Häckselmaschine » 20Thlr . ( für kleine
Wirthschaften ) ; Bigg ' S Schaaf - Waschapparat 2S Thlr . ; Drainröhrenpressen 130 Thlr . ;Rheinische Schrotmühlen 120 Thlr . ; Exzentrische Mühlen 120 — 300 Thlr . - Dresch¬maschinen mit Göpel 330 Thlr . ; große Getreidereinigungsmaschinen mit 10 verschiede¬nen Sieben 40 Thlr . ; Wurzelschneidemaschmen 13 - 18 Thlr . und alle in das Fach ein -
schlagende Artikel empfiehlt unter jeder Garantie und mit der Einladung zur Besichtigung , resv Probeder ausgestellten Muster, ^

Das Comptoir für landw . Verkehr
^ in Leipzig.Das berühmte Schaafwaschmittel von Th . Bigg in London gegen Räude, Schorf, InsektenPocken re . ist demselben in alleiniger Agentur für den Kontinent übertragen , und wird mit genauesterGebrauchsanweisung in Orlginaltöpfen von 4 Pfd . zu 1 Thlr . an , bis zu Fässern von 100 Pfd zu16 Thlr . versendet ._ _

^ °

Die regelmäßige Postschisss-Linie
0 . 618 . (6)3 . zwischenÄolLdon SL _

besteh : aus 16 großen Dreimastern, eleganten, gekupferten , fthnellscgelnden , amerikanischen Schiffenund erpedirt lebe Woche das ganze Jahr hindurch eines derselben :
am 28. Juli von London Southampton , 1500 Tonnen, Abfahrt von Mannheim 19 Juli

„ 6. August,, „ Independence , 1000 „ „ „ „ , ^ August,
V 13. „ „ „ Blctoria , 1000 „ „ „ g
„ 21 . „ „ „ Cornelius Grinnell 1200 „ „ „ „ igAllen Auswanderer» , welche sich dieser anerkannten soliden Linie bedienen wollen, werden die billig¬sten Preise und vortheilhaftcstenBedingungen gewährt ; eine jede Expedition wird durch einen zuver¬lässigen Kondukteur bis London begleitet, und werden die Auswanderervon der Ankunft in London bis

zur Abfahrt frei logirt und beköstigt .
Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren Agenten gemacht werden .G . Paulen ,

Spezialagent
in Mainz .

Melchior Droll in Oberkirch .
Emil Eiehne in Karlsruhe .
Lcop . Glasser in Pforzheim .
C . F . Hilger in Baden .
Oberlehrer Holzmann in Trybera .
T . H . Fritz in Gernsbach .
Christian Lang in Durlach .

C. NefNer 8L Cvmtz.
in Mannheim ,

Hauptagenten für Baden, und
deren Agenten :

I . Kästner in Rastatt .
Jos . Retter in Bühl .
I . Rumps zur Rosein
Tob . Schettger in HaßlachL. Schwerß in Offenbura .Gottl . Stählin in Wolfach .



Rheinische Dampfschifffahrt .
Kölnische Gesellschaft .

Tägliche Abfahrten vom 1 . Mai an :
Von Karlsruhe nach Kol » in 1 Tag , mit dem l . Zug 5 Uhr M . über Frankfurt nach Castel ,

im, Anschluß an das von da um l2>/z Uhr Mittags nach Köln abgehcndc Boot , in Köln an die
Zuge Abends 10 Uhr nach Berlin , Nachts 11 ' ^ Uhr nach Paris , Belgien ( London ) ;

von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens , andern Morgens 7 Uhr von da nach Arnheim - Am¬
sterdam ;

von Mannheim nach Mainz 6V» Uhr Nachmittags, im Anschluß an den II . Zug von Haltingen -
Basel ;

von Köln nach Mannheim in 1 Tag 4 Uhr Morgens ;
„ „ „ „ 9 Uhr Abends , im Anschluß an den andern Nachmittags l? /z Uhr von da

nach Karlsruhe abgehenden Zug.
0 .968. Nr . 6364 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung . )
Das großh . bad . Lotterieanlehenvon
fünf Millionen Gulden vom Jahr
1840 betreffend .

Die zweite Serienziehung zur 15 . Gewinnziehung
des Lotterieanlehens vom Jahr 1840 gegen 50- fl.-
Loose wird planmäßig

Freitag , den I . Augustd . J .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im landständischen Gebäude dahier Dorgenommen
werden .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1851 .
Großh. Amortisations - Kasse.

0 .937. (3) 2. Karlsruhe .
Häuser Verkauf .
An der schönsten und Hauptstraße

in Freiburg i . B . find 1 zweistöckiges und 3 drei¬
stöckige , massiv von Stein gebaute Häuser, wegen
Wegzug , unter billigen Bedingungen zu verkaufen .
Nähere Auskunft crtheilt die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung auf frankirte Briefe.

V .746 . (3)3 . Heidelberg .
ZU verkaufenoder

zu vertauschen.
Mein Haus mit Real -

— Wirthschaftsrecht nächst dem
Bahnhofe, für einen Gasthof oder große Brauerei
sehr geeignet, verkaufe unter den gelindesten Be¬
dingungen ; auch nehme ein Haus in Karlsruhe
dagegen .

Heidelberg, im Juli 1851.
C . Bodani .

0 .971 . (3) 1. Wiesenthal .
Gasthaus-Versteige¬

rung.
Zufolge richterlicher Ver-

_ _ fügung vom 23. Juni d . I .,Nr . i i,064, wird das zur Gantmasse des Simon
Heilig dahier gehörige Gasthaus zum Goldenen
Hirsch einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,und haben wir Tagfahrt hiezu auf

Freitag , den 8 . August d. J >,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf diesseitigem Rathhause anberaumt , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Realitäten :
61 Ruthen altes oder 135 Ruthen 69 Schuh 45

Zoll neues Maß Haus - und Gartenplaß , dahier
mitten im Ort gelegen , an der Hauptstraße von
Mannheim nach Karlsruhe, Bruchsal und Speier ,worauf ein zweistöckiges, von Stein erbautes Wohn¬
haus fich befindet , mit der ewigen Schildgerechtig¬
keit zum Goldenen Hirsch , nebst einer Scheuer, vier
großen Pferdeställen, einem Rindviehstall, vier stei¬
nernen Schweinställen mit überbauter Holzremise ,
einerWaschküche, drei gewölbten und einemBalken-
keller unter dem Hause, und einem gewölbtenKeller
unter der Scheuer, gerichtlich tarirt zu . 6500 fl.

Wiesenthal, den 10. Juli 1851 .
Bürgermeisteramt.

Selber .
vät. Bauhans .

v .975. (3) 1 . Gengenbach .
Liegenschaften -Versteige-

rung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Rebstockwirth Paul Wußler in
Schwaibach die nachgenannten Liegenschaften am

Mittwoch, den 13. August d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,in der Behausung des Schuldners öffentlich ver¬

steigert :
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Real -

SchildwirthschaftS- Gerechtigkeit zum Reb¬
stock , von Riegel gebaut, mit zwei Balken¬
kellern, Scheuer, 4 Schweuiställenunter einem
Dache ;

2) eine besonders stehende Stallung , Scheuer,Trotte , Waschhaus und Wagenschopf ;
3) 8 Meßle Garten beim Haus ;
4) 5( q Tauen Matte » , u

ter dem Wirthshaus ;
5) 3 Morgen Acker in der Mergelgrube ;
6) 8 Haufen Reben im Schneckenhöfle;
7) Morgen unkultivirtes Feld ;8) 4 Morgen Acker oben am Haus ;
9) 1 Morgen Ackerfeld und Grasrain auf der

Winterseite ;
10) 3 Morgen Bergacker , die obere Halb ;
11 ) I Haufen Reben an der Halde;
12) 27 Haufen Reben in der Eichhalde ;
13) 9 Morgen Wald auf der Winterseite.Diese Grundstücke , welche zusammen ein nach

Ortsfitte untheilbares Ganzes bilden , find ange¬
schlagen zu . . . . . . . . . 12,250 fl .

Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen, daß der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird.

Gengenbach , den 14. Juli 1851 .
Großh . bav . Amtsrevisorat.

Trefzger .

4 Tauen Matte » , und ^4 Äcker vor und hin -

V.980 . Nr . 35,346 . Lahr . (Bekanntmachung
und Fahndung .) Michael Dcbinger von Dun¬
denheim wurde von dem großh . Hofgerichte des
Mittelrheinkreises wegen Verwundung des Wil¬

helm Linck und Theilnahme an der Mißhandlung
des Joseph Linck von da zur Erstehung einer drei¬
wöchentlichen bürgerlichen Gefängnißstrafe, so wie
zur Tragung der Hälfte der Kur- und Unter-
suchungskosten , für das Ganze sammtverbindlich
haftbar mit seinen Mitangeschuldigten, so wie sei¬
ner Straferstehungskostenverurtheilt , und dieses
Urtheil auf dem von den Angeschuldigten dagegen
ergriffenen Rekurs von dem großh . Oberhofgerichte
bestätigt .

Dies wird dem Michael Debinger , dessen ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
kann , auf diesem Wege mit der Aufforderung be¬
kannt gemacht , fich zur Straferstehung dahier zu
stellen.

Zugleich ersuchen wir die Gerichts- und Polizei¬
behörden , ihn im Falle des Betretens mit Lauspaß
hierher zu weisen .

Lahr, den 5 . Juli 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Schneider .
^ vät . Bader .

V .981 . Nr . 17,065 . Breiten . ( Diebstahl
und Fahndung . ) In der Nacht vom 6. auf den
7. d . Mts . wurden dem Bürger und Gemeinderech¬
ner Joseph Sanier von Sickingen mittelst Ein¬
steigens nachstehende Gegenstände entwendet:

s) 10 Stränge beinahe gebleichtes , rein he -
chelwergenes Strumpfgarn und 2 Stränge
grauer sämerhänfener Faden ; b) 3 Paar
alte , abgetragene, wcrgene Hosen , nämlich
1 Paar Mannshosen und 2 Paar Knabenho¬
sen ; c) ein steinerner , etwa lOSchoppen hal¬
tender Oelkrug, und mit diesem Kruge 5
Schoppen Maagsamenöl ; ä) ein etwa 4
Pfund Schmalz fassender steinerner , gewöhn¬
licher Schmalzhafen, und mit diesem etwa 3
bis 4 Pfund weißer Milchkäs ; e) aus einer
unverschlossenen Milchkiste ein irdener , röth-
licher Rahmhafen mit 2 Handhaben, etwa
l ' /r Schuh hoch , und mit diesem etwa 6
Schoppen Rahm ;

was behufs der Fahndung bekannt gemacht wird.
Breiten , den 14. Juli 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
G a u p p .

vät. Göppert , A. j.
V. 977. Waldshut . ( Fahndungszurück¬

nahme .)
I . U. S .

gegen
Joseph Nann von Segeten und Kons.,

wegen Diebstahls, verübt in Bande.
Die unterm 19. April d. I . gegen Gabriel König

vonHänner erlassene Fahndung nehmen wir zurück,
da derselbe unterm Heutigen gefänglich eingebracht
worden ist.

Waldshut , den 1. Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A . A. :
vr . Maas .

v .970. (3) l . Nr . 25,989 . Offen bürg . ( Ur -
theil .) Nr . 4947. III. Senat .

I . U . S .
gegen

Ambros Fien von Goldscheuer , Au¬
gustin Beschert von Marlen ,

wetzen Verwundung,wird auf amtspflichtiges Verhör mit Ambros Fien
und auf ungehorsames Ausbleiben des Augustin
Bo schert zu Recht erkannt :

„AmdroS Fien von Goldscheuer und Au¬
gustin Beschert von Marlen sehen der Ver¬
wundung des Georg Fien von Kittersburg
für schuldig zu erklären , und deßhalb Ambros
Fien zur Erstehung einer Amtsgefängniß-
strafe von vierzehn Tagen , und Augustin
Bosch ert zur Erstehung einer Kreisgefäng-
nißstrafe von vier Monaten , jeder derselben
zur Hälfte der Kur- und Untersuchungskosten
unter sammtverbindlicherHaftharkeitfür das
Ganze , sowie zur Tragung seiner Straf¬
erstehungskosten zu verurtheilen."

V . R . W.
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtigesUrtheil

nach Verordnung großh . bad . Hofgerichts des Mit -
tclrheinkreises ausgesertigt , und mit dem größer»
Gerichtsinsiegel versehen .

So geschehen , Bruchsal, den 28. Juni 1851 .
Großh. bav . Hofgcricht des Mittelrheinkreises.

Camerer . ( I. . 8 .) Baumüller .
AuS gr. bad . HofgcrichtSverordnung.

Springer .
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Augu¬

stin B » schert von Marlen auf diesem Wege er¬
öffnet .

Offenburg, den 7 . Juli 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Braunstein .
V .976. Nr . 24,737 . Staufen . ( Unbeding¬

ter Zahlungsbefehl . ) Da
in Sachen

Aron Bergheimer von Breisach
gegen

Anton Schlegel , ledig , von Pfaffenweiler,
wegen

55 fl. Darlehen , Zins vom 18 . Januar 1843,
44 ff . „ „ „ 30. April 1843, und
33 fl. „ „ „ 31 . Dezember 1844,der Beklagte des Zahlungsbefehls vom 5 . April d .

I . , Nr . 12,087 , ungeachtet weder Zahlung geleistet ,
noch die Verbindlichkeit widersprochen hat, so wird

in Folge des klägerischen Anrufens die Forderung
für zugestanden erklärt , und Beklagter hiemit an¬
gewiesen , den Kläger

innerhalb 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollsireckung zu befrie¬
digen .

Vorstehendes wird dem Beklagten auf diesem
Wege statt der Einhändigung bekannt gemacht .

Staufen , den 8. Juli i85 >.
Großh. bad . Bezirksamt.

K e t t e r e r.
0 .912 . (3) 3. Nr . 6408. Stockach . ( Erbvor¬

ladung .) Der Bruder des am >9. Dezember 1850
verstorbenen Konrad Knecht von Mimmenhausen,
gewesenen Stadtpfarrers zu Aach , Joseph Anton
Knecht , und die beiden Bruderskinber Agatha
Knecht und Dominikus Knecht , sämmlich von
Mimmenhausen, oder deren etwaige Nachkömm¬
linge, deren jetziger Aufenthalt unbekannt ist, wer¬
den hiemit aufgefordcrt, fich

binnen 4 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls der Vermögens¬
nachlaß ihres obgenannten Verwandten lediglich
Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen er zu¬
käme, wenn fie, die Vorgeladenen, zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Stockach , den 5 . Juli 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Dienstverweser
C. Manier .

v .869 . (3)3 . Nr . 3I42. Eppingen . ( Erbvor¬
ladung .) Die nach Nordamerika ausgewanderte,
seit mehreren Jahren , unbekannt wo ? abwesende
Christine Geiger von hier ist zur Erbschaft an
den Nachlaß ihres verstorbenen Bruders , Georg
Michael Geiger , Bürgers dahier, berufen . Die¬
selbe wird deßhalb hiemit öffentlich aufgefordert,
ihre Ansprüche an besagte Erbschaft

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen, andernfalls solche Denen
zugetheilt werden wird, welchen fie zukäme, wenn
die Abwesende zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte.

Eppingen, den 3. Juli 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Scholderer .
V .979. Nr . 20,827 . Freiburg . ( Aufforde¬

rung .) Bierbrauer Joseph Galler von hier er¬
kaufte am 26. August 1846 von Johann Karl
Fenderich dahier und dessen Ehefrau Anna , geb .
B etzinger , die Behausung Nr . 70 in der Schiff¬
gasse.

Auf dieses Haus ist noch eine Forderung des
Handelsmanns Scholderer in Emmendingen, be¬
tragend 688 fl . 41 kr., vom 28. August 1830 in hie¬
sigem Grund - und Pfandbuch eingetragen.

Bei der Ungewißheit , ob diese Forderung getilgt
ist oder nicht, wird der Vorzugsbcrechtigtehiermit
gerichtlich aufgefordert, seine Ansprüche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, als fie sonst für ihn verloren
gehen und der Strich im Grund - und Pfandbuch
bewilligt würde .

Freiburg , den 7 . Juli 1851.
Großh. bad . Stadtamt . ,

v . Hennin .
vät . Hugo .

v .963. (3) 2. Nr . 5932. Freiburg . ( Schul -
denltqu idation .) Die Erben der ledig ver¬
storbenen Modistin Karoline Wetter von hier
haben die Erbschaft unter Vorsicht des Erbver-
zeichniffcs angetreten ; der zufolge werden auf die
Ladung dieser Erben alle Diejenigen, welche An¬
sprüche gegen diese Erbmasse geltend machen kön¬
nen oder wollen , aufgefordert, dieselben am

Dienstag, den 29 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer des Notars Albert Holz¬
mann dahier anzumelden und zu begründen , mit
dem Rechtsnachtheile , daß dem Nichterscheinenden
seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb-
schaftsmaffe erhalten werden , der nach Befriedi¬
gung der Erbschaftsgläubiger auf die Erben ge¬
kommen ist.

Freiburg , den 7. Juli 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

v . U r t a.
V .982. Nr . 26,493 . Lahr . (Schuldcnliqui -

dation .) Barbara Häß , ledig , von Meißen¬
heim beabsichtigt nach Amerika auszuwandern.

Zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf
Samstag , den 26. Juli d . I .,

früh 9 Uhr ,
mit dem Anfügen anberaumt, daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wird.

Lahr, den 12 . Juli 1851 .
Großh. bad. Oberamt .

v . Neubronn .
v .967. (3) l . Nr . 32,065 . Heidelberg . (Schul¬

denliquidation .) Gegen die Verlaffenschafts -
>Masse des Valentin Rauth von Schönau haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 7. August 1851 ,
Morgens 10 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welch, aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gant,nasse machen wollen , werden aufge¬
fordert, solche u> Vieser Lagfahrt , bei Vcrmeivung
des Ausschlusses von vor Gaue , persönlich over
durch gehörigBcroUmächligie , schriftlich over münv -
lich anzumelven un " zuglciw csse etwaigen Vor¬
zugs- over Unter , lanesreLie zu bezeichnen, vie der
Anmelelnvc gelte . 0 machen well , auch gleichzeitig
die Beweisurkuncen vorzulegen over den Beweis
mit anvern Beweismitteln allzutreten .

Zn verseldcn Lag .ahrt wirv ein Gläubigeraus -
schuß unv Maffepfleger ernannt , auch ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die
Nichterscheinenven in Bezug auf Borgvergleiche
unv jene Ernennungen als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg, den 12 . Juli 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

Thilo .
vät. Schuhmacher .

0 .965. (2)2 . Nr . 25,301 . Oberkirch . (Schul -
denliquidatio n . ) Gegen Altbürgermeister
Franz Xaver Schremp p von Oberkirch , wohnhaft
zu Thiergarten , ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 13 . August 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; woalleDie -
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses, von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche fie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
gcr und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschuffes die Richter,
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei- -
tretend angesehen werden .

Oberkirch , den 3 . Juli 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt,

v . L i t s ch g i.
vät . Joggerst , A. j.

0 . 875 . (3)3 . Nr . 13,796. Schönau . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Landwirth Michel
Maier von Stutz haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Schuldenrichtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Dienstag , den 5 . August d . I . ,
früh 8 Uhr ,anberaumt.

Alle Jene , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wol¬
len , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angeseßten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepffe -
ger ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht, und werden in Bezug auf Borgvergleichund
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinenven als der Mehrheit der
Erschienenen beitrctend angesehen .

Schönau , den 9 . Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Gänseblum .
vät. Neßler .

0 .973. Nr . 25,110 . Staufen . ( Schuld en -
liquidativn .) Gegen die Verlaffenfchast des
Joseph Bonkart von Untcrambringen haben wir
Gant erkannt und zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 12 . August d. I .,
früh 8 Uhr,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet ; wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
GrundeAnsprüchean dieGantmaffemachenwollen ,solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit anvern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs- oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben ; dabei verbindet man
die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg«
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinenven als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 9. Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

K e t t e r e r .
vät. C. Schick.

0 .942 . Nr . 22,893 . Freiburg . ( Ausschluß ,
erkenntniß . )

Die Gant des Sägers Georg Hettich
von Bietighofen betreffend .

Die Gläubiger , welche die Anmeldungihrer For¬
derung unterlassen haben , werden von der Masse
ausgeschlossen .

Freiburg, am 10. Juli 1851.
Großh. bad . Landamt.

H i r t l e r.
0 .908. (2) 2. Nr . 24,967 . Waldshut . ( Aus -

schlußerkenntniß .) Diejenigen , welche heute
ihre Ansprüche an die Gantmaffe des Gerbers Joh .
Baptist Ber ch er von Unterlauchringen nicht ange¬
meldet haben , werden hiermit von der Masse aus¬
geschlossen.

V . R . W .
Waldshut , den 9. Juli 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt.
Ach ert .

0 .974. Nr . 12,708. Wolfach . (Ausschluß -
erkenntniß .) I . S . mehrerer Gläubiger gegen
Andreas Harter I . in Kaltbrunn , Forderung und
Vorzug betr., werden alleDie , welche in der heuti¬
gen Tagfahrt ihre Anmeldung unterlassen hahen ,
von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W
Wolfach , den 7 . Juli 185l .

Großh. bad . Bezirksamt.
Mallebrein .

vät. Kaspar .
0 .978 . (3) l . Nr . 10,379. Borbcrg . ( AuS-

schlußerkenntniß . ) Alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen an die Gantmaffe des
Georg Michael Weder von Schwabhausen in der
heutigen Liquidationstagfahrt nicht angemelvet
haben , werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Borberg , den 30. Juni 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t e i n w a r z .
vät . Hornig .

0 .969 . (2) 1. Neckarbischofsheim . ( Dienst¬
antrag .) Bei dem diesseitigen Amte ist ein
Aktuariat mit einem Gehalt von 300 fl. bis 350 fl .
auf den 1 . Oktober d . I . zu besetzen, welches HH .
rezipirten Amts-Skribenten zur Bewerbung ange -
boten wird.

Neckarbischofsheim, den 14 . Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt. *

Benitz .
Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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